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Meeresbergbau rückt näher an die Küste 
Kieler Forscher richten Fokus auf Schelfgebiete 

 
09.02.2017/Kiel. Meeresbergbau in der Tiefsee ist technisch sehr aufwändig und ist 
wirtschaftlich gegenwärtig kaum rentabel. Küstennahe Lagerstätten auf dem flachen, 
zugänglicheren Festlandsockel könnten aber in Zukunft beitragen, die steigende Nachfrage 
nach mineralischen Rohstoffen zu befriedigen. Zu diesem Schluss kommt eine Gruppe von 
Forschenden vom GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel in einem Beitrag 
im internationalen Fachmagazin Nature Geoscience. 
  
Die Nachfrage nach Rohstoffen steigt weiter und zwingt die Bergbauunternehmen, Erze mit 
geringeren Wertstoffgehalten und in immer größeren Tiefen zu nutzen. Dies könnte in den 
nächsten Jahrzehnten zu einem Rückgang der Bergbauproduktion führen. Ferner hängen die 
Volkswirtschaften vieler Industrienationen oft von Einfuhren von Metallen für ihre High-Tech-
Industrien ab. Einige d




